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Wie wir lernen, 
unserem Bauchgefühl 

zu vertrauen.

Best-Nr. 50.73402, €  9,95
Wir sind jederzeit„Entscheidungsträger"

— und oftmals damit überfordert, ob 
beruflich oder privat. Dabei ist gerade 

unsere Intuition ein Werkzeug, um 
Probleme zu lösen und die eigene Lebens­
situation zu verbessern. Wie aber können 

wir die Intuition entfalten und damit unser 
„Bauchgefühl" für Entscheidungen im 

Alltag nutzen?
Durch Achtsamkeit können die intuitive 

Wahrnehmung gestärkt und somit 
komplexe Herausforderungen des Alltags 

bewältigt werden. Neben Erklärungs­
modellen aus den Kognitionswissen­
schaften werden religiös-spirituelle 

Beschreibungen zur Intuitionsschulung 
vorgestellt. Praktische Übungen und 

Erfahrungsberichte langjähriger Zen- und 
Kontemplationslehrender veranschaulichen 

die Betrachtungen.

Gemeinschaftsgefühl 
erleben und genießen

»Mitmach-Cafe -  Patchwork«
Brakei. Im Mai begann 

das neue Projekt »Mitmach- 
Cafe -  Patchwork« des Ver­
eins Brücke-MOCT in Brakei 
und Höxter, gefördert durch 
die Osthusenhenrich-Stif­
tung. Zweck dieser zehnmo- 
natigen und zweim al w ö­
chentlichen Mitmach-Cafe- 
Reihe in der Zeit vom 1. Mai
2018 bis zum 28. Februar
2019 ist die interkulturelle 
Öffnung und Förderung für 
Kinder von 6 bis 14 Jahren 
in Projekten mit Themen 
unter dem Sammelbegriff 
»Patchwork«.

Der Projektname »Patch­
w ork « zielt auf das Zusam­
menwürfeln von mehreren 
Farben, Aktivitäten oder 
Materialien. Bei diesem Pro­
jekt werden verschiedene 
Angebote durchgeführt, je 
nach Interessen der Kinder: 
Musik, Tanz, Kochen, Bas­
teln aus vielfältigen Berei­
chen.

Das Gemeinschaftsgefühl 
bei einem Projekt erleben, 
erlernen und genießen, das 
ist das Hauptziel des Projek­

tes. Das »Patchwork-Pro­
jekt« besteht aus verschie­
denen Schwerpunkten. Viele 
wurden bereits erfolgreich 
durchgeführt. Hier einige 
Beispiele aus dem Sommer.

Koch-Treff: Bei diesem
Treff werden internationale 
Gerichte aus der ganzen 
Welt gekocht und gemein­
sam gegessen. Die Gruppe 
hat bereits besonders 
schmackhafte belgische 
Waffeln gebacken.

Garten-Treff: Bei diesem 
Treff werden Kinder ange­
lernte Fertigkeiten im Nutz­
garten verwenden und neue 
Ideen verwirklichen. Die 
Kinder haben bereits ge­
meinsam Gemüse gepflanzt.

Kreativ-Treff: Bei diesem 
Treff werden spezifische 
und übliche Materialien aus 
verschiedenen Kulturen für 
eigene Produkte (auch Ton, 
Wolle) verwendet und dabei 
werden die Einblicke in die 
kulturelle Bedeutung ge­
wonnen. Auch internationa­
le Souvenirs werden ange­
fertigt.

Die Gruppe hat bereits In- 
dianer-T-Shirts gebastelt.

Sport-Erzähl-Treff: Bei
diesem Treff lernen die Kin­
der Spiele aus der ganzen 
Welt und haben bereits Chi­
na-, Russland- und Afrika- 
Spiele gespielt.

Auch über den weiteren 
Zeitraum bis Ende Februar 
2019 gestalten Betreuer und 
Dozenten mindestens zwei 
Mal wöchentlich Treff-Cafes 
in Höxter und Brakei, die 
sich unterschiedlichen 
Schwerpunkten widmen 
und sich an den Themen 
und Prinzipien des interkul­
turellen Lernens orientie­
ren.

Der Vorstand und die Do­
zenten bedanken sich aus­
drücklich bei Dr. Burghard 
Lehman, Osthusenhenrich- 
Stiftung als Unterstützer die­
ses Projektes, der sich vor 
kurzem im Brakeier Stadt­
teilzentrum bei einem Krea­
tiv-Treff mit einer Kinder­
gruppe einen positiven Ein­
druck zum Patchwork-Pro­
jekt verschaffen konnte.

Übergang in den Ruhestand
Brakei. Der langersehnte 

Ruhestand ist endlich in 
Sicht. Doch was soll man mit 
der vielen Freizeit auf ein­
mal anfangen? Darüber re­
feriert Prof. Dr. Gabriela 
Hoppe am Freitag, 26. Okto­
ber, von 20 Uhr an in den

Räumlichkeiten des Fami­
lien- und Frauenzentrums in 
Brakei. Neben der Vorfreude 
auf die freie Zeit kommt viel­
leicht Verunsicherung auf 
und Fragen treten auf. In 
dem Vortrag geht es darum, 
wie man sich aktiv auf den

Übergang in den Ruhestand 
vorbereiten kann und wie 
man sein Leben zufrieden 
und aktiv gestalten kann.

Anmeldungen zum Vor­
trag nimmt Edith Rose unter 
Telefon 0172/3741842 ent­
gegen.

Ludmilla Rode (von links), Sophie, Maxim, 
Veronika, Burghard Lehman, Sophia, V ik­

toria, Nadja Kaufmann und Olga Sototsch- 
kin zeigen Fotos der Aktionen.
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zu vertrauen.

Die Intuition ist ein göttliches Geschenk, 
der denkende Verstand ein treuer Diener. 
Es ist paradox, dass wir den Diener vereh 

und die göttliche Gabe entweihen.
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